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5NEXTLEVEL!?WasjungeMenschenüberKünstlicheIntelligenzdenken

Spätestens seit der
Veröffentlichung von
ChatGPT ist klar, dass
Künstliche Intelligenz
einetransformativeKraft
besitzt. Next Level zielt
darauf ab, junge Men-
schenbeiderMitgestal-
tungdieserVeränderun-
genzuunterstützen.

Das Projekt bietet
jungenMenschenab16
Jahren die Möglichkeit,
sichkreativundkritisch
mit dem Thema Künst-
liche Intelligenz ausein-
anderzusetzen,Positionenzuentwickeln,ihre
Wünsche in Bild und Ton auszudrücken und
mitihrerUmweltzuteilen.

Das Projekt startete Ende Januar 2024 mit
einem dreitägigen Fotoworkshop in Kooperati-
onmiteiner11.KlassedesGoethe-Gymnasiums
Frankfurt.DieIdeedesFotoprojektswar,KI-ge-
nerierteBilderrealenBilderngegenüberzustellen.

ZunächstwurdendieGrundlagenderBild-
sprache vermittelt und das Fotografieren mit
Spiegelreflexkameras geübt. Danach wurde
versucht, die eigenen Fotos mit KI-Bildgene-
ratorennachzustellen.Nichtimmerwarendie
JugendlichenmitdemErgebniszufrieden. Im
Verlauf der kreativen Projektarbeit manifes-
tierten sich jedoch zunehmend künstlerische
Ideen, kritisch-forschende Ansätze sowie Ar-
beiten,dieKI-Bilderkomplettablehntenund
damitaufUrheberrechteundDatenschutzauf-
merksammachenwollten.ZuvielenArbeiten
wurden zudem erklärende Texte verfasst, die
beiderAusstellungzulesenwaren.

Ende März folgte ein zweitägiges Audio-
projektmiteiner11.KlassederStauffenberg-

Gallus Zentrum e.V.

NEXT LEVEL!? Was junge Menschen über Künstliche  
Intelligenz denken
Multimediales Medienprojekt 

(Kategorie B „Projekte von und mit Jugendlichen“)

schule. ImRahmenderProjektarbeitwurden
zahlreicheStraßeninterviewsdurchgeführtund
zu informativen Podcasts zusammengestellt.
GefragtwurdeunteranderemnachdemNut-
zungsverhalten, der Funktionsweise und der
persönlichen Meinung. Während der Inter-
viewsaneinerSchuleäußerteinSchüler:„Es
istgut,dassesKIgibt,abermanwirddavon
faul.“ Auch eine Lehrerin berichtet von ähn-
lichenBefürchtungen:„WennwirinderKlas-
sedarübersprechen,sagenviele,dasssiedas
eigenständigeLernennichtverlernenwollen.“
Die älterenBefragten fordernpolitischeRah-
menbedingungen und äußern häufig Ängste
hinsichtlichderUnbeherrschbarkeitderneuen
Technik.Darüberhinauswerdenauchpositive
VeränderungendurchKIinderArbeitsweltso-
wiedieMöglichkeiteinerromantischenBezie-
hungzueinemKI-Systemthematisiert.

EinigeGruppenerforschtenzusätzlichdas
kreative Potenzial von KI-Audio-Tools. Mit
Suno.aiwurdeMusikgeneriertundaufeleven-
labs.io konntendie TeilnehmendenStimmge-
neratorenausprobieren.

Abb. 1: Ausstellungseröffnung

https://suno.com
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Die Ergebnisse beider Workshops wur-
denineinerAusstellungimApril2024inden
Räumen des Gallus Zentrums präsentiert. Im
Rahmen der Veranstaltung hatten die Besu-
cher*innendieMöglichkeit,mitden Jugend-
licheninKontaktzutretenundsichzusätzlich
an iPad-StationenmitdengenutztenKI-Tools
vertrautzumachen.

ImHerbst2024wurdenocheinVideopro-
jektdurchgeführt,imRahmendessendreiFil-
mezumThemaKIentstandensind.

Thema 

Thematisch kreist das Projekt um das Erfor-
schen des kreativen Potenzials von KI-Tools
sowie die kritische Auseinandersetzung mit
diesen.

Zielgruppe/n

JungeMenschenab16Jahren

Methoden

Seit Mitte der 90er-Jahre liegt der Schwer-
punktdesGallusZentrumsaufderaktivenMe-
dienarbeit. Medien sind Teil der Lebenswelt
vonKindernundJugendlichenundspielenin
ihrer IdentitätsbildungeinezentraleRolle. Im
Widerspruch dazu findet eine Mediengrund-
bildunginKitasundSchulennichtausreichend
statt.Lehr-undBildungsplänesowiedietech-
nische Ausstattung von Schulen hinken dem
digitalenWandelhinterher.MitseinerProjekt-
arbeitundseinenBildungsangebotenwilldas
GallusZentrumdieseLückeschließen.

Die aktive Medienarbeit des Gallus Zent-
rums orientiert sich an den Grundsätzen der
Kulturellen Bildung. An erster Stelle steht
dabeidieFreudeamLernen.Eswirdanden
Interessen und Lebenswelten angesetzt. Dies
fördert Eigeninitiative, Motivation und Kre-
ativität. Selbstgesteuertes Lernen fördert das
EntwickelneigenerPositionenunddenErwerb
vielfältiger Schlüsselkompetenzen. Präsentati-
onenermöglichenes,sich ingesellschaftliche

ProzesseeinzumischenundSelbstwirksamkeit
zuerfahren.BegleitetwerdendieProjektevon
einemerfahrenenTeam.

BeidemProjektNext Level wurdenaußer-
demtheoretischeEinführungen insThemaKI
konzipiert, speziell auf den jeweiligen Work-
shopzugeschnitten.

Projektlaufzeit

VonJanuarbisDezember2024

Ergebnisse

Im Fotoworkshop sind insgesamt 60 Bilder
entstanden. In vielen Arbeiten wurden die
KI-generiertenBilderdeneigenen,realenBil-
dern als Collagen gegenübergestellt. Zu den
Ergebnissen überlegten sich die Teilnehmen-
denTitel,kurzeTexteunddieArtderHängung
mithilfe von Freeform. Anschließend wurden
die Bilder und Titel für die Ausstellung ge-
drucktundgehängt.

Im Audioworkshop sind drei informative
Interviewbeiträgeentstanden.Weiterhinwur-
dendreikurzekreativeAudiobeiträgeprodu-
ziert, bei denen es sich um Experimente mit
Stimm-undMusikgeneratorenhandelt.Inder
Ausstellung gab es verschiedeneAudiostatio-
nen und mit QR-Code konnten die Beiträge
aufSoundCloud1angehörtwerden.

Im Dezember 2024 sind abschließend in
einerProjektwochedreiFilmbeiträgeentstan-
den.

Kontakt

GallusZentrume.V.
KriftelerStr.55
60326FrankfurtamMain
Tel:069/7380037
E-Mail:galluszentrum@web.de
Web:https://galluszentrum.de/testimonial/next-
level/
Instagram:galluszentrum55
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Herausragendes und Spezielles

Was ist das Besondere an Ihrem Projekt?
Next LevelisteinersterVersuch,KünstlicheIn-
telligenzindermedienpädagogischenProjekt-
arbeitkreativeinzusetzen.IndiesemNeuland
wurde mit unterschiedlichsten Bild-, Stimm-
undMusikgeneratorenexperimentiert,undes
wurdennatürlichauchdiebekanntenSprach-
modelle,wiez.B.ChatGPT,eingesetzt.DasBe-
sonderewar,dasssichdieToolsimLaufedes
Projektesrasantverbesserthaben.Entstanden
amAnfangnochvieleBildermitdeformierten
Körperteilen, wurde das mit der Zeit immer
besser. Die Deformierungen und natürlich
auch insgesamt körperliche Veränderungen
vorzunehmen, hat allen Beteiligten sehr viel
Spaßgemacht.

Wir sind gespannt, was KI-Videotools in
Zukunft fürÜberraschungenzubietenhaben
und welche Möglichkeiten sich im kommen-
denVideoprojekteröffnenwerden.

Ziele und Methoden

Welche medienpädagogischen Ziele wurden mit 
welchen Methoden verfolgt? 
GrundsätzlichistdasZielvonNext Leveleine
bewusste Auseinandersetzung mit Medien,
wobei der Schwerpunkt auf einer kreativen
Nutzung von Künstlicher Intelligenz liegt.
Dieser praktische Ansatz führte oft zu einer
kritischen Reflexion des Themas. Mit ihren
Collagen untersuchten drei Teilnehmerinnen
z.B.,inwiefernKIFrauendarstellt.Undsiere-
flektierten im Zuge dessen Schönheitsbilder
und stereotype Geschlechtervorstellungen,
die durch die zugrundeliegenden Datensätze
transportiertwerden.Nebeneinerhauptsäch-
lich praktischen Erforschung der Funktions-
weise von Künstlicher Intelligenz stand aber
zuBeginnderProjekteaucheinetheoretische
EinführungimProgramm.

DasFotoprojektbeispielsweisebegannmit
einer Einführung in die Bildgestaltung. Hier

Im Interview
NEXT LEVEL?! Was junge Menschen über Künstliche Intelligenz denken

Gallus Zentrum e.V.

Jana Schlegel und Sabine Hoffmann 

Abb. 2: Fotoworkshop
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lernten die Jugendlichen unter anderem die
Wirkung von Perspektiven anhand konkreter
Beispielbilder kennen. Der Fokus lag hierbei
auch auf der Vermittlung von Fachbegriffen,
die späterbeiderBedienungderBildgenera-
torenvonNutzenwaren.NachderEinführung
wurdendieKamerasvorgestelltundersteIde-
engesammelt.AmEndedesTageswurdendie
entstandenenFotossortiertundeineAuswahl
getroffen. Der zweite Tag startete mit einer
PowerPoint-Präsentation, die den Jugendli-
chen anhand von Beispielen einen kritischen
EinblickindieFunktionsweisevonKünstlicher
Intelligenzgewährte.FürunsereJugendlichen
waren folgende Erkenntnisse wichtig: Wor-
anerkenne icheinKI-generiertesBild/ein*en
KI-generierte*nInfluencer*in?Wiebeeinflusst
derAlgorithmusdasKI-Bild?Inwieweitwerden
dadurchStereotypeundpolitischeMeinungen
vermittelt?Dafürhabenwirunsdiezugrunde
liegendenDatensätzederKIangeschaut.Nach
ausführlichen Gesprächen wurden dann die
textbasierten Bildgeneratoren vorgestellt und
einekurzeEinführunginsPromptinggegeben,
welchesmaßgeblichdasErgebnisbeeinflusst.

WirexperimentiertenmitdenKI-Toolsvon
BildbearbeitungsappswiePics Artundmitver-
schiedenen Bildgeneratoren. Benutzt wurden
der image creator von Bing, die Apps Art.ai, 
Superimpose.ai, Leonardo AI unddieaufStab-
leDiffusionbasierendeAppDraw Things.Die
Jugendlichen konnten frei entscheiden, wie
intensiv siemitdenBildgeneratoren arbeiten
wollten.SoentschiedensicheinigeSchüler*in-
nenauchkomplett gegenKIund fürdieFo-
tografienmitderSpiegelreflexkamera,andere
stelltenausschließlichKI-Bildervor.

WichtigbeiunserenProjekten istuns im-
mereinethematischeFragestellung,diegesell-
schaftlicheProblemeaufgreift.Wirversuchen,
durch die Medien den Teilnehmenden eine
Sinnorientierung in sichpermanentwandeln-
denZeitenzuermöglichen.DurchdieMitwir-
kungandemProjektwurdediegesellschaftli-
cheTeilhabegefördert.SosindPräsentationen
und Ausstellungen auch ein sehr wichtiger
BestandteilunsererProjektarbeit.DieAusstel-
lung zu Next Level bot die Möglichkeit, sich

mitden Jugendlichenauszutauschenunddie
genutztenKI-Toolsselbstauszuprobieren.Die
JugendlichenkonntensichdurchdasProjektin
dieaktuelleDebatteeinmischenundsichmit
ihrerStimmezuWortmelden.Siehabensich
mitihrenProdukteneingebrachtundsindmit
ihrenErgebnissenbeiderAusstellunginAus-
tauschmitdemPublikumgekommen.

Medienkompetenz und Medienbildung 
durch Praxisprojekte

a) Welche Vorkenntnisse hatten die 
Teilnehmer*innen?
DieSchüler*innennutzenfastalleregelmäßig
ChatGPT. Meistens als Hilfestellung für schu-
lischeAufgaben.Bild-, Stimm-undMusikge-
neratorenwurdenzumZeitpunktderProjekte
nursehrvereinzeltundwennnurkurzauspro-
biert.ÜberdieFunktionsweisevonKünstlicher
IntelligenzgabeszuBeginnnochvielAufklä-
rungs-undDiskussionsbedarf.

b) Welche Bereiche der Medienkompetenz 
fördert das Projekt?
Thematisch bedingt haben sich die Teilneh-
mendenmiteinerneuentechnischenEntwick-
lung, deren Möglichkeiten und Gefahren so-
wieihrergesellschaftlichenBedeutungkritisch
auseinandergesetzt.

GanzoffensichtlichwurdenimProjektMe-
dienproduktegestaltet,dieüberdiealltägliche
Mediennutzung der Jugendlichen hinausgin-
gen. Insofern wurde die Fähigkeit zur selbst-
ständigen,kreativenGestaltungvonAudio-und
BildmaterialmitverschiedenenWerkzeugenge-
fördert.DurchdieVorauswahlbestimmterApps
undToolskonnteaußerdemeineOrientierung
imKI-Dschungelgeschaffenwerden.

IndentheoretischenInputshabenwirgro-
ßenWertaufaktuelleBeispieleausPolitikund
SocialMediagelegt.SovermitteltdasProjekt
u.a., auch manipulative Tendenzen der KI zu
erkennenunddasGeseheneundGehörtezu
hinterfragen. Dies wurde am Beispiel einer
Social-Media-Kampagne der AfD und dem
Instagram-Kanal des KI-generierten Modells
„AitanaLopez“(fit-aitana)diskutiert.
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c) Welche Kenntnisse haben die Teilnehmenden 
erworben?
Wieobenschonerwähnt,habendieTeilneh-
mer*innen Wissen über Mediengestaltung
erworben. Theoretisch wurden Kenntnisse
über die Funktionsweise und Bedienung von
KünstlicherIntelligenzundmitihrarbeitenden
Appsvermittelt.Umbeispielsweisezufrieden-
stellende KI-Bilder zu erzeugen, war es not-
wendig, sich Know-how über das Prompting
anzueignen.EineArbeithatzumBeispielvisu-
elleVorurteile inBezugaufweiblicheSchön-
heitsideale herausgearbeitet und als Collage
zusammengestellt.

Probleme und Grenzen 

Gab es strukturelle oder pädagogische Grenzen 
und Stolpersteine bei der Vorbereitung oder 
Durchführung des Projekts? Wie wurden diese 
Probleme bewältigt?
ImGallusZentrumlegenwirgroßenWertauf
Gruppenarbeit. Wir finden, junge Menschen
habenzuwenigGelegenheiten,sichalsTeam
zuerlebenundgemeinsametwasaufdieBeine
zustellen.LeiderkanndieArbeitmitKI,unse-
rerErfahrungnach,zueinerVereinzelungfüh-
ren,beiderjede*rvorseinemTabletsitztund
wenigInteraktionmitderUmweltstattfindet.
DeshalbwarunseinklassischerAnsatzbeiden
Projektenwichtig.DerFotoworkshopbegann
demzufolgeauchwieeinnormalesFotoprojekt
ganzpraktischmiteinergemeinsamenSpuren-
suche inKleingruppennachFotomotivenmit
Spiegelreflexkameras.

Technik 

Welche technischen Voraussetzungen müssen 
für Projekte wie Ihres gegeben sein?
EsmüssengenügendleistungsstarkeGerätevor-
handensein.WirhabenhauptsächlichmitiPads
gearbeitet. Besonders für die Bildgeneratoren
brauchtmanaußerdemeine leistungsstarke In-
ternetverbindung. Wir empfehlen außerdem,
kurzvordemProjektstartzurecherchieren,wel-
cheBildgeneratorengeradezuwelchenKondi-
tionenwie vieleGenerierungen anbieten.Dies
giltauchfürAudio-Tools.Geradewennmanmit
größeren Gruppen arbeitet, kommt man sehr
schnell an die Grenzen von Gratis-Versionen,
undwasheutenochumsonstwar,istesmorgen
schonnichtmehr.FürdasAnlegenderAccounts
sollteetwasZeiteingeplantwerden.

Tipps für die Praxis

Welche Ratschläge oder Empfehlungen 
können Sie Interessierten geben, die ähnliche 
medienpädagogische Projekte durchführen 
möchten?
AmbestenstartetmanmiteinerkleinenGruppe
undeinersehrstarkenInternetverbindung.Dann
genügteinfachNeugierundBegeisterungsfähig-
keit.KI-ToolssindwirklicherstaunlicheWerkzeu-
gemitkreativenMöglichkeiten,vorallenDingen
bei bestimmten Aufgabenstellungen, wie z.B.:
SchaffeeinHybridausMenschundTier.Daent-
faltensie ihrvollesPotenzial.Sieersetzenaber
nichtdieklassischeaktiveMedienarbeit,sondern
fließeninsieeinundbereichernsie.

Abb. 3: Basketballkorb aus der Froschperspektive (Darius)
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Motivation

a) War es notwendig, die Zielgruppe für das 
Projekt zu motivieren? Wenn ja, warum und 
wie?
Die Jugendlichen hatten großes Interesse an
demThemaKI. ZuBeginnwardie klassische
Überforderung zu beobachten, eigene Ideen
zuentwickeln.DieseließsichaberimProzess
beidenmeistenTeilnehmendenauflösen.

b) Was hat den Teilnehmenden besonders viel 
Spaß gemacht? 
Das war ganz unterschiedlich. Einige hatten
mehr Spaß am Fotografieren und andere ha-
ben mit Hingabe und Recherche die Bildge-
neratoren ausprobiert. Beim Audioprojekt
warensicherlichdieStraßeninterviewsunddie
StimmgenerierungdieFavoriten.

c) Und was fanden Sie selbst besonders 
motivierend? 
Besonders schönwar fürmich zu sehen,wie
einige der Teilnehmenden, die zunächst sehr
orientierungsloswaren,imLaufedesProzesses
zuPositionenfandenundzurUmsetzungdie-
serdieKIalskreativesWerkzeugnutzten.Wie
zumBeispielAlex,derKarikaturenvonDonald
Trump erstellte, indem er ihn mit bekannten
Schurkenfigurenverschmelzenließ.

Im Audioprojekt fand ich besonders be-
eindruckend, was für einen kreativen Flow
KI-Toolsauslösenkönnen.DieEinfachheitund
Schnelligkeit von beispielsweise Stimm- und
Musikgeneratoren führten dazu, dass eine
GruppemitiPadundMikrofoneinkleinesTon-
studioimKellerimprovisierteunddortselbst-
ständigSongsproduzierte.

Auch die Ausstellung war für mich etwas
ganzBesonders,dahierAltundJungzusam-
menkamenundeinAustauschstattfand.

Abb. 4: Metamorphose der Macht – Trump als Meister des Missgeschicks (Chris)
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Nachhaltigkeit und Wirkung des 
Projekts

a) Welche Veränderungen haben sich durch 
die Medienprojekte in der Zielgruppe, in Ihrer 
Einrichtung oder den beteiligten Einrichtungen, 
im Stadtteil etc. ergeben?
DurchdasProjekthattenwirdieMöglichkeit,
unsselbstmitdemThemaKIauseinanderzu-
setzen.DashatunssehrvielSpaßgemacht–
sowohltechnischalsauchtheoretisch.Aktuell
fließendieMöglichkeiten,dieKIbietet,inun-
sereProjekteein,dadieTechnologievonvie-
len Apps (von Capcut bis Instagram) genutzt
wird. Wir haben auch eine Fortbildung zum
Thema „KI undFotografie –VomVerschwin-
den der Wirklichkeit“ sehr erfolgreich durch-
geführtundwerdendieseweiterhinanbieten.

Mit dem Projekt war das Gallus Zentrum
auchbeieinerPodiumsdiskussionzumThema
„KIundFotografie–WieKünstlicheIntelligenz
unseren Umgang mit Fotografie verändert“
vertreten. Die Diskussion fand begleitend zu
derAusstellung„VersäumteBilder–Frauenin
derWissenschaftsichtbarmachen“2derScha-
derstiftung in Darmstadt statt. Die Podiums-
diskussionistauchaufYouTube3zusehenund
greiftvieleBildungsthemenauf.

b) Läuft das Projekt noch und wenn ja, wie 
lange? Oder gibt es Anschlussprojekte? 
Anfang Dezember 2024 fand noch eine Pro-
jektwoche statt, bei der drei Filmeüber und
mitKIentstanden.DamitliefauchunserePro-
jektförderung vom Kulturamt Frankfurt und
der Sparkassenstiftung aus. Dennoch wissen
wir:TagtäglichbeeinflusstdieKIunserLeben.
SowirdsienatürlichdenAlltagderJugendli-
chenunddesGallusZentrumsverändern.Die-
senProzesswerdenwirkritischbegleiten.

Themen

Welche Themen (Inhalte) waren im Projekt für 
Ihre Zielgruppe besonders spannend? 
Z.B. die Reproduktion von Vorurteilen durch
KünstlicheIntelligenz.

Trends und Interessen der Zielgruppe

a) Welche neuen Medientrends, medialen 
Interessen oder Aspekte der Medienkultur sind 
in Ihrer Zielgruppe in jüngster Zeit besonders 
aktuell? 
GroßesInteressegibtesandemThema„Fake“
inallenBereichenvonNewsbiszuSocialMe-
dia. Auch die Fotografie ist immer beliebter
geworden.

b) Wie geht man in Ihrer Einrichtung/wie 
gehen Sie evtl. darauf ein?
DasGallusZentrumisteinkleinesMedienzen-
trum.LeiderkönnenwirdemBedarfnichtge-
rechtwerden.Wirmüssen leider immerwie-
derProjektanfragenabsagen.

Perspektiven 

Welche Chancen sehen Sie vor dem Hintergrund 
Ihres Erfolgs 
a) für die medienpädagogische Projektarbeit in 
Ihrer Einrichtung?
Uns ist immer schon wichtig gewesen, neue
Formateauszuprobieren.DafürmüssenwirPro-
jektmittelakquirieren,dahilftderPreisfürdie
Außendarstellung.NachunsererMeinungwird
außerschulischeMedienbildungzuweniggeför-
dert,durchdenDieterBaackePreisbekommt
siedienotwendigemedialeAufmerksamkeit.In
denletztenJahrenmusstenwirvielzuvielZeit
fürdieGrundsicherungunsererArbeitaufwen-
den.Dieaußerschulische Medienbildungleistet
einengroßartigenBeitragzumDemokratiever-
ständnisundistleiderinsgesamtgefährdet.

b) für medienpädagogische Projektarbeit 
generell?
MedienpädagogischeProjektarbeitgewinntun-
sererMeinungnachzunehmendanBedeutung.
SiebietetRaumundMöglichkeiten,neueEnt-
wicklungenauszuprobierenundzureflektieren.
Sie fördert Kompetenzen, die im klassischen
Schulunterrichtleiderallzuoftverkümmern.Wir
sehenunsereArbeitalseineguteErgänzungdes
reinkognitivenLernens,dasinderSchuleimmer
nochdominiert.Untersuchungenhabengezeigt,
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dassKultur-undMedienprojekteinbesonderem
Maßegeeignetsind,dasSelbstbewusstsein,die
Kreativität sowie soziale, interkulturelle Schlüs-
selkompetenzenzufördern. InunserenProjek-
ten können Jugendliche Medienproduktionen
selbsterstellen.IndermedienpraktischenArbeit
habensiedieMöglichkeit,sichbewusstundaktiv
mitMedienauseinanderzusetzen.Siehilftihnen
bei der Persönlichkeits- und Allgemeinbildung.
Mit ihren Produkten können sie ihre Meinun-
genauchmitnicht-sprachlicheAusdrucksformen
nachaußentragen.

KIwird indenkommenden Jahrenunsere
Weltenormverändern, sowardas schon im-
mer mit den Medien. Für diese Transformati-
on braucht es eine kritische Medienbildung.
Umsowenigeristeszuverstehen,dasssienicht
selbstverständlichzurAllgemeinbildunggehört.
DasLesen,dasSchreiben,dasRechnengehören
zudieserGrundbildung,aberdasBildverstehen,
dasSmartphone-Nutzungsverhaltenmitkogni-
tivenEinflüssen,dasSuchtpotenzialder sozia-
lenMedienundKIwerdenvernachlässigt.

Struktur und Rahmen

Welche Rahmenbedingungen für Projektarbeit 
sind wünschenswert? Wie kann man diese 
schaffen?
AusreichendPersonal,genügendRäumlichkei-
tenundtechnischeAusstattung.

Feedback

Gab es abschließend seitens der Zielgruppe 
Verbesserungsvorschläge oder weiterführende 
Ideen bezüglich Ihres Projektes?
DiesbezüglichgabeskeineRückmeldungen.

Interviewpartnerinnen

Jana Schlegel:Medienpädagogin;Magisterstu-
diumderKunstpädagogik,Kunstgeschichteund
Psychoanalyse;seit2008aktiveMedienarbeitim
BereichVideo,Fotografie,Animation,SocialMe-
diaundAudioimGallusZentrum;von2015bis
2019zusätzlicheinLehrauftragimBereichSozi-
aleArbeit(SchwerpunktKulturundMedien)an
derFrankfurtUniversityofAppliedScience.

Sabine Hoffmann: Geschäftsführerin Gallus
Zentrum;StudiumderDiplompädagogik;Zu-
satzausbildung Medienpädagogik; viele Jahre
alsfreieMedienpädagoginundFilmemacherin
tätig;Lehrbeauftragte.

Anmerkungen

1 Siehe https://soundcloud.com/gallus-zentrum

[Stand:22.01.2025]

2 Siehehttps://bilderinstitut.de/versaeumte-bilder-

darmstadt[Stand:22.01.2025]

3 Siehewww.youtube.com/watch?v=wHR2P2ieW

wY&t=2s[Stand:22.01.2025]
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